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Ein Rollenspiel entwickeln

Kompetenzziele

u Sachkompetenz
 − Die SuS wissen, was ein Rollenspiel ist. 
 − Sie wissen, was Rollenkarten sind und wie sie angefertigt 

werden.

s Methodenkompetenz
 − Die SuS entwickeln anhand der methodischen Arbeits-

schritte (Vorbereitung, Durchführung, Auswertung) ein 
Rollenspiel.  

t Urteilskompetenz
 − Die SuS beurteilen die Eignung von historischen Szenen, 

Ereignissen usw. für veranschaulichende Darstellungen 
im Rollenspiel.

O 94 – 95

Tafelbild

Arbeitsschritte: Ein Rollenspiel entwickeln

1. Vorbereitung 2. Durchführung 3. Auswertung

– Ziel/Inhalt

– Rollenverteilung

– Rollenkarten

– Rollenspiel – Erleben der eigenen Rolle

– Rollengestaltung

– Realitätsnähe

– Spiel von Entscheidungs-
situationen

– weiterführende Fragen

Hinweise zum Verfassertext und den Materialien

VT Der VT behandelt der Reihe nach spezifische Leistun-
gen des Rollenspiels im Geschichtsunterricht, Hinweise zu 
unterschiedlichen Arten und zu wichtigen Punkten, die 
insbesondere bei der Vorbereitung und Auswertung von 
Rollenspielen zu beachten sind. Insgesamt sollen den SuS 
damit grundlegende Kenntnisse zum Rollenspiel vermittelt 
werden. 
Der Text könnte gelesen und besprochen werden. Dabei 
wäre es für das Verständnis des im VT2 behandelten Zusam-
menhangs zwischen der Eigenart einer darzustellenden 
historischen Szene und dem Gestaltungsfreiraum des Rol-
lenspielers förderlich, wenn man für die unterschiedlichen 
Arten von Rollenspielen von den SuS Beispiele suchen oder 
sie vorgegebene Beispiele der passenden Art zuordnen ließe.

Als Materialien werden hier neben den dargestellten Rol-
lenkarten D1 auch die allgemeinen Arbeitsschritte zur 
Entwicklung eines Rollenspiels und ihre Konkretion am 
Beispiel der Mitbestimmung in der attischen Demokratie 
angesehen. 
Im Anschluss an den VT könnten – als konsequente Fort-
setzung des VT3 – die allgemeinen Arbeitsschritte (S. 94) 
gelesen und besprochen werden. Um den SuS zu zeigen, 
wie man sie bei der Entwicklung eines Rollenspiels kon-
kret anwendet, sollte danach das konkrete Beispiel (S. 95) 
besprochen werden, und zwar, indem der Reihe nach der 
allgemeine Arbeitsschritt mit seiner Konkretion im Beispiel 
und in der Abbildung D1 verglichen wird. 
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